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Manche Terraeotten zeigen Uebergang aus der griechisch -indischenKunstindieeigentlichindische.DieseletztereistrepräsentirtvoneinerlächelndenFraumitthierischemsichtsausdruck,schräggestelltenAugenundeinemsehrver-wickeltenKopfputze.

 Der Reisende kaufte in Lahore eine Anzahl indischer Mi -niaturgemälde;essindPorträtsvonMännern,welcheinunserenTageneinebedeutendeNollegespielthaben.

 Von Lahore gelangt mau auf der Eisenbahn in ändert -halbStundennachAmritsir.DortbefindetsichdasAller-heiligstederSikhs,derPrachttempelMahadewa's,„derseinesGleicheninderWeltnichthat".Lejeanwargeradezu„verblüfft",alserdieseBasilikasah.Wassollmau,sagter,mehrbewundern:dieWahldesOrtes,dieausgesuchteKunstderConstructiouoderdenbiszurlieber-sättigungverschwendetenReichthum?DerTempeldesMa-

Schaam Singh , Staatsmann derSikhs. Taiitia Topi , Hauptanführer währenddergroßenMeutereivon1857.Scheng Bahadur , Herrscher vonNipal.

hadewa mit seiner Kuppel und den Glockenthürmen vonmassivemGoldeerhebtsichinderMitteeinesWasserbeckens,desAmrita-Saras,d.h.desTeichesderUnsterblichkeit.DieMauernsindvonweißemMarmor,bedecktmiteinerMengevonZeichnungen,Verschnörkeluugen,Arabesken,klei-neuLandschaften,—AllesausEdelsteinen,welcheindenMarmoreingelassensind.JedesBaumblattisteinSmaragd,

eine blaue Blume oder ein Vogel besteht aus Lapis lazuli odereinemSaphir,eineFrnchtansGranatenundsoweiter.

 Ein schöner und breiter mit weißem Marmor gePflaster -terGangverbindetdenTempelmitdemfestenLande,zubeidenSeiteubefiudetsicheineDoppelreihevonKandelaber-Pfeilern,gleichfallsvonMarmor,undaufjedembefindetsicheinegoldeneKuppel.

Dinannal , ein berühmter Rechts -gelehrter. Akbar , der Afghanenkönig , SohnDostMohammed's.
Nena Sahib .

 lieber das Innere dieses Tempels finden wir in anderenBerichtennochfolgendeAngaben.DasWasserbeckenderUnsterblichkeitistvomviertenGnru,RasDam,angelegtworden.Dasselbehält150SchrittimGeviertundhatklaresWasser,trotzdemsovielefrommeLentesichindemselbenbaden.ImInnerndesTempelssitztderobersteGeistlicheanseinemMasnad,d.h.Polsterthron,untereinemmitGoldgesticktenTeppiche;vorihmliegtein voller Kaschmirteppich , auf welchen die Gläubigen ihre Ge -schenkeniederlegen.AmRandedesTeichesstehteinkleinesGebäude,inwelchemRasDamsichderBeschaulichkeithin-gab.IneinemdreistöckigenHausevorderBrückewerdenJeneeingeweiht,welchezumGlaubenderSikhsübertreten.IneinemandernHausehälteingeistlicherEinnehmersichauf,welchervondenen,dieindemheiligenWasserbadenwollen,eineAbgabeerhebt,diealsOpfergabebezeichnetwird.
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